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Am Zürcher Kantonalschützenfest dabei
20 Mitglieder des Schiessvereins Full-Reuenthal besuchten am Samstag das Zürcher Kantonalschützenfest 
in Dietikon. Ein jeder kehrte mit mindestens einem Kranzresultat zurück.

FULL-REUENTHAL (ef) – Der Schiess-
verein Full-Reuenthal hat es sich zur Tra-
dition gemacht, in den Jahren ohne Eid-
genössisches Schützenfest an einem Kan-
tonalen teilzunehmen. In diesem Jahr fiel 
die Wahl auf das Zürcher Kantonalschüt-
zenfest im Raum Dietikon. Nebst dem 
sportlichen Aspekt geht es bei einem sol-
chen Anlass immer auch um die Pflege 
der Kameradschaft, die Geselligkeit und 
das gemeinsame Erlebnis.

Die Hinfahrt, das Prozedere der Waf-
fenkontrolle, der Munitionsausgabe, der 
Bezug der Festwirtschaft, das Mitfiebern, 
Mitfreuen und Mitleiden während des 
Wettkampfes, das gemeinsame Mittag-
essen, das Abrechnen, die Entgegennah-
me der Auszeichnungen und Gaben so-
wie die Rückfahrt mit einem Abstecher 
in eine Gartenbeiz machen die Teilnah-
me jeweils zu einem besonderen Ereignis. 

Kurz nach Sonnenaufgang, bestie-
gen die Schützen, ausgerüstet mit den 
notwendigen Utensilien, bei der Gara-
ge Erne in Full die beiden bereitstehen-
den Kleinbusse. Weitere stiegen in Reu-
enthal, Kleindöttingen und Döttingen 
zu. Auf fast leeren Strassen ging es nach 
Dietikon. Einige weitere Schützen folg-
ten aus organisatorischen Gründen mit 
einem PW. Das Festzentrum war schnell 
gefunden und die Kontrollformalitäten 
rasch erledigt. Die Fahrt zur Schiessan-
lage Repischtal konnte fortgesetzt wer-
den. Das Materialdepot am Zielort war 
noch leer. Auch der Bezug der Munition 
ging speditiv.

Noch wenig Betrieb herrschte in der 
Festwirtschaft. Das Personal war bereit 
und so blieb bis Schiessbeginn genügend 
Zeit für einen Kaffee mit Gipfeli. Einige 
zogen es allerdings vor, sich auf den Wett-
kampf vorzubereiten. Dem Schiessverein 
Full-Reuenthal standen den ganzen Mor-
gen vier Scheiben zur Verfügung. Pünkt-
lich um 8 Uhr fiel der erste Schuss. Schon 

bald konnte das erste Kranzresultat vi-
siert werden. Die Wetterbedingungen 
waren optimal, kein Wind, keine bei den 
Schützen verpönte Wechselbeleuchtung. 
Einzelne waren mit dem Stand trotzdem 
nicht ganz zufrieden. Beanstandet wurde 
die bergwärts laufende Schiesslinie oder 
die helle Sonne auf den Scheiben. Auch 
der Satz «Heute ist nicht mein Tag» war 
einige Male zu hören. Verständlich, ge-
lang es doch gerade einigen ambitionier-
ten Schützen nicht, die erhofften Resul-
tate zu erzielen. 

Positive Bilanz
Auch wenn die Ausbeuten für einzelne 
Schützen nicht den persönlichen Erwar-

tungen entsprachen, dürfen die Vereins-
mitglieder mit dem Erreichten zufrieden 
sein. Keiner verliess das Schützenfest 
ohne mindestens eine Kranzauszeich-
nung. Die beiden Schützinnen, Doris 
Rennhard und Silvia Picariello, sowie der 
Schütze Kurt Gemmet erreichten sogar 
bei jedem der fünf respektive sechs ge-
lösten Stiche ein Kranzresultat. Mit drei 
Kränzen bei drei gelösten Stichen zeigte 
sich auch Dominik Binkert sehr zufrie-
den. Insgesamt gab es 66 Auszeichnun-
gen. Von den 20 Teilnehmenden erkämpf-
ten deren acht vier und mehr Kranzresul-
tate, sieben schafften es auf drei und die 
restlichen fünf auf mindestens ein Kranz-
resultat. Leer ging niemand aus.

Besonderes Glück hatte Dani Märki. 
Mit zwei 100-ern im Nachdoppel und ei-
nem weiteren guten Resultat erhielt er 
einen Auszahlungsbetrag, der beinahe 
die Stichkosten übertraf. Beim Vereins-
stich wurde ein Schnitt von 92.444 Punk-
ten erreicht. Die Kranzquote lag bei gu-
ten 75 Prozent. Nach dem ersten Wo-
chenende steht die Sektion unter den 
SSV-Vereinen auf Rang 13. 

Rückfahrt mit Umweg
Kurz nach 11 Uhr waren die 100 gelös-
ten Stiche, dazu noch einige Nachdoppel 
und Übungskehr, geschossen. Die Haupt-
aktivitäten wurden nun für das Mittag-
essen in die Festwirtschaft verlegt. Nach 

dem Essen und einem Züri-Kafi ging es 
zum Abrechnen und der Entgegennah-
me der Gaben zurück ins Festzentrum. 
Wartezeit gab es hier keine. Schon bald 
hiess es deshalb «Einsteigen». Fortge-
setzt wurde die Fahrt Richtung Höngg 
und von da hinauf zur Gartenwirtschaft 
des Restaurants Grünwald. Nach einem 
feinen Coupe und einem Kaffee zog es 
die Aargauer dann doch wieder zurück 
ins Aaretal. Ein erlebnisreicher Tag ging 
zu Ende. Ein Kantonales im Jahr 2019 
kann anvisiert werden. 

Auszug aus der Rangliste
Sektionsstich
94: Graf David; 93: Gemmet Kurt; 92: Erne 
Karl, Graf Sascha; 91: Bolliger Beat, Renn-
hard Doris; 89: Schön Walter, Picariello Sil-
via, Schmid Stephan: 88: Graf Julius; 86: Egli 
Huldrych; 85: Rennhard René, Märki Daniel, 
Binkert Dominik; 84: Weiss Martin. 

Kunst (Sport)
438: Picariello Silvia; 419: Gemmet Kurt, 418: 
Schmid Franz; 409: Rennhard Doris. 

Militär
56: Frei Markus, Graf Sascha; 55: Rennhard 
Doris; 54: Schmid Stephan; 53: Graf Michael; 
52: Rennhard René, Graf Julius. 

Auszahlung
58: Gemmet Kurt, Binkert Bruno; 55: Renn-
hard Doris, Picariello Silvia; 53: Bolliger Beat, 
Erne Karl, Schmid Stephan; 52: Egli Huldrych, 
Rennhard René; 51: Schön Walter; 50: Märki 
Daniel, Binkert Dominik. 

Serie
57: Picariello Silvia; 53: Bolliger Beat, Schmid 
Franz, Gemmet Kurt, Graf Sascha; 50: Weiss 
Rudolf. 

Kranz
54: Graf Julius; 53: Erne Karl, Rennhard Doris, 
Märki Daniel; 52: Rennhard René; 51: Schmid 
Franz; 50: Weiss Martin. 

Limmattal
56: Gemmet Kurt, 55: Rennhard Doris, Graf 
Sascha, Graf Michael, 54: Binkert Dominik, 
53: Schön Walter, Rennhard René, Graf Juli-
us, Picariello Silvia; 52: Weiss Ruedi; 51: Egli 
Huldrych. 

Veteranen
456: Gemmet Kurt; 434: Graf Julius; 430: 
Erne Karl; 428: Bolliger Beat. 

Die Teilnehmenden aus Full-Reuenthal am Zürcher Kantonalschützenfest (es fehlen Julius, Sascha, David und Michael Graf).

Interclub-Saison abgeschlossen
Am letzten Wochenende der diesjährigen Interclub-Saison waren noch 
zwei Teams des Tennisclubs Unteres Aaretal Döttingen im Einsatz.

DÖTTINGEN – Leider verloren die im 
letzten Jahr noch aufgestiegenen Aktiven 
der Herren das entscheidende Abstiegs-
spiel knapp mit 4:5. Das Team um Cap-
tain Adrian Müller konnte den Heimvor-
teil am Sonntag vor einer Woche nicht 
nutzen und lag bereits nach den Einzeln 
deutlich mit 2:4 zurück. Da alle Gegner 
stärker klassiert waren als die Döttinger, 
musste man erst gar noch mit einer deut-
licheren Klatsche rechnen. Dank Siegen 
von Adrian Müller und René Wernli 
konnte man den Schaden noch in Gren-
zen halten. Frédéric Marmy, Adrian Mer-
ki, Balram Huber und Juan Moreno blie-
ben alle ohne Satzgewinn.

Erfreulicherweise konnten die Döttin-
ger in den Doppeln dann deutlich auf-
drehen. Nicht viel hätte gefehlt, und es 
wären tatsächlich alle drei Partien ge-
wonnen worden. Leider klappte dies 
dann aber doch nicht und die Gäste aus 
Zofingen konnten den einen benötigten 
Sieg ins Trockene bringen. Für die Her-
ren des TCUA geht es somit in der nächs-
ten Saison wiederum in der 3. Liga weiter. 

Starke Jungseniorinnen
Bereits einen Tag zuvor hiessen die Jung-
seniorinnen um Captain Claudia Martin 
die Gastmannschaft von Huba auf der 
Anlage an der Surb herzlich willkommen.

Die Siegesserie von Nicole Brunner 
hielt auch im vierten und regulär letzten 
IC-Spiel an und nach einem kräftezehren-
den Match mit langen Ballwechseln holte 
sie verdient einen Punkt für das heimische 
Team. Bei den drei weiteren Einzeln ge-
gen die jeweils besser klassierten Gegne-
rinnen gingen die Punkte an die Mann-
schaft von Huba. Heliane Aschwanden 
und Claudia Martin unterlagen jeweils 
in zwei Sätzen. Evelina Richard, welche 
als letzte ihr Einzelspiel antreten konnte, 
lieferte sich mit ihrer Gegnerin ein tol-
les Spiel, welches an Spannung kaum zu 
überbieten war. Den ersten Satz verlor sie 
klar, fand dann aber immer besser in das 
Spiel und gewann den zweiten Satz. Die 
Zuschauer kamen in den Genuss von tol-
len Ballwechseln und beide Mannschaften 
unterstützten nach Kräften die jeweilige 

Spielerin. Leider verlor Evelina Richard 
im dritten Satz äusserst knapp.

Gegen 14 Uhr konnten endlich die 
Doppel-Partien gestartet werden. Das 
Duo Brunner/Richard unterlag in zwei 
Sätzen. Gisela Müller, die ihren zweiten 
IC-Einsatz bestritt, gewann ihr Spiel ge-
meinsam mit Claudia Martin. Im ersten 
Satz liessen die Gegnerinnen nur wenige 
Chancen zu. Doch Müller/Martin blie-
ben fokussiert und gewannen den zwei-
ten Satz souverän. Im folgenden Cham-
pions-Tiebreak zeigten die Gegnerinnen 
dann plötzlich Nerven. Die Döttingerin-
nen nutzten die Chance und gewannen 
verdient in drei Sätzen. 

Gemütlicher Ausklang
Während dem anschliessenden köstli-
chen Essen genossen alle die lockere und 
entspannte Atmosphäre und Captain Sil-
via Ferrari von Huba bedankte sich für 
die herzliche Gastfreundschaft.

Mit den erspielten 14 Punkten beleg-
ten die Damen des TCUA den 3. Platz in 

der Gruppe. Neo-Captain Claudia Mar-
tin darf mit Stolz auf eine gelungene In-
terclub-Saison zurückblicken. 

Durchzogene Bilanz
Insgesamt fällt die Bilanz der sieben für 
den TCUA angetretenen Mannschaften 
durchzogen aus. Hervorragend schlu-
gen sich die Senioren 65+, welche in ih-
rer zweiten Saison bereits den direkten 
Aufstieg in die 1. Liga realisieren konn-
ten. Auf der anderen Seiten stehen die 
Abstiege der Nationalliga-C-Mannschaft 
der Jungsenioren und der Abstieg in die 
3. Liga der Herren in der Kategorie der 
Aktiven. Die Senioren 45+ erreichten 
ihr Saisonziel Ligaerhalt ebenso wie die 
Jungseniorinnen der 2. Liga. Die beiden 
Teams der Jungseniorinnen in der 3. Liga 
schnitten unterschiedlich ab. Während 
die eine Mannschaft ohne Sieg blieb 
und den letzten Tabellenplatz belegte, er-
reichte das andere Team durchwegs gute 
Ergebnisse und mischte bis zum Schluss 
in der vorderen Tabellenhälfte mit. 

Evelina Richard während ihrer letzten Begegnung.

Der aktuelle Vorstand führt den EHC Vogelsang ins Jubiläumsjahr.

Jubiläums-GV  
der Eishockeyaner
Der EHC Vogelsang durfte 
bereits zum 70. Mal eine Gene-
ralversammlung abhalten.

VOGELSANG (fb) – Der Vorstand des 
EHC Vogelsang lud am Donnerstag zur 
70. Generalversammlung des kleinen 
Eishockeyvereins ein. Präsident Edgar 
Vogelsang, der nunmehr die Geschicke 
des Vereins seit 22 Jahren führt, eröffne-
te die Versammlung nach einem feinen 
Nachtessen. Zu Beginn las er einige Zei-
len aus der Vereinschronik vor und führ-
te so allen wieder einmal vor Augen, wie 
der Verein vor 70 Jahren gegründet wur-
de. Zu Ehren aller Gründungsmitglieder 
legte die Versammlung eine Gedenkmi-
nute ein. 

Nach diesem stillen Moment konnte 
die Jubiläums-GV mit den festgelegten 
Traktanden beginnen. Auch in diesem 
Jahr durfte man neue Mitglieder im Ver-
ein begrüssen, was viel Freude auslöste 
und mit Applaus quittiert wurde.

Die Kasse wurde auf Herz und Nieren 
geprüft. Trotz Mehrausgaben im Zusam-

menhang mit Jubiläumsaktivitäten steht 
der Verein auch weiterhin auf gesunden 
Beinen. 

Jubiläum am 8. September
Festgelegt wurde das Jahresprogramm, 
das bald auf der Homepage unter www.
ehcvogelsang.ch zu finden sein wird. 
Erwähnenswert ist, dass der Verein am 
Samstag, 8. September, ab 11 Uhr, ein Ju-
biläumsfest durchführen wird, mit Speis 
und Trank, Livemusik und Barbetrieb.

Auch im kommenden Vereinsjahr 
möchte der EHCV stets präsent sein, so-
dass sicher ab und zu etwas vom Verein 
zu hören sein wird.

Nach diversen Dankesworten des Prä-
sidenten fanden auch noch die aktuellen 
Vereinsthemen, die von der Versamm-
lung angeregt und diskutiert wurden, ih-
ren Platz. Damit ging eine intensive und 
gute Versammlung nach etwas mehr als 
zwei Stunden zu Ende. Die Mitglieder 
freuen sich nun alle auf die Jubiläumssai-
son und hoffen, diese mit möglichst vie-
len Besuchern an einem ihrer Spiele oder 
am Festanlass feiern zu dürfen. 


